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(54) Hebe/Schiebetür

(57) Die Erfindung betrifft eine Hebe/Schiebetür (1)
mit einem Türflügel (2) und einem Blendrahmen (4), wo-
bei der Blendrahmen (4) ein oberes Blendrahmenprofil
(5) umfasst, das eine dem Türflügel (2) zugewandte un-
tere Blendrahmenprofilunterseite (6) aufweist, die eine
Blendrahmenprofilnut (7) aufweist, in der eine erste Füh-
rungsprofilschiene (8) mit einer ersten Längserstreckung
(9) angeordnet ist, wobei weiter der Türflügel (2) ein obe-
res Türflügelrahmenprofil (13) aufweist, das eine dem
oberen Blendrahmenprofil (5) zugewandte Türflügelpro-
filoberseite (14) aufweist, die eine Türflügelprofilnut (15)

aufweist, in der eine zweite Führungsprofilschiene (17)
mit einer zweiten Längserstreckung (18) in Richtung der
ersten Längserstreckung (9) angeordnet ist, und wobei
in der zweiten Führungsprofilschiene (17) Führungsglei-
ter (19) angeordnet sind. Zwischen den Führungsgleitern
(19) ist eine dritte Führungsprofilschiene (31) angeord-
net, wobei die dritte Führungsprofilschiene (31) eine drit-
te Längserstreckung (32) in Richtung der zweiten Läng-
serstreckung (18) der zweiten Führungsprofilschiene
(17) aufweist, und wobei sich die dritte Führungsprofil-
schiene (31) bis in die erste Führungsprofilschiene (8)
erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebe/Schiebetür mit
einem Türflügel und einem Blendrahmen, wobei der
Blendrahmen ein oberes Blendrahmenprofil umfasst,
das eine dem Türflügel zugewandte untere Blendrah-
menunterseite aufweist, die eine Blendrahmenprofilnut
aufweist, in der eine erste Führungsprofilschiene mit ei-
ner ersten Längserstreckung angeordnet ist, wobei wei-
ter der Türflügel ein oberes Türflügelrahmenprofil auf-
weist, das eine dem oberen Blendrahmenprofil zuge-
wandte Türflügelprofiloberseite aufweist, die eine Türflü-
gelprofilnut aufweist, in der eine zweite Führungsprofil-
schiene mit einer zweiten Längserstreckung in Richtung
der ersten Längserstreckung angeordnet ist, und wobei
in der zweiten Führungsprofilschiene Führungsgleiter
angeordnet sind. Weiter betrifft die Erfindung die Ver-
wendung einer Führungsprofilschiene in einer He-
be/Schiebetür.
[0002] Aus der US 1,971,098 A ist eine Führung für
eine Schiebetür bekannt. Die Schiebetür gleitet in einer
Bodenführungsschiene. Zur Geräuschreduktion ist u.a.
vorgesehen, dass an der Türunterseite ein Gleitaufsatz
montiert ist, der aus einem elastischen Material, bei-
spielsweise Gummi, besteht und der auf seinen der Füh-
rungsschiene zugewandten Oberflächen mit metalli-
schen Gleitelementen versehen ist.
[0003] Aus der JP 11-315660 A ist eine obere, aus-
ziehbare Führungseinrichtung für eine Schiebetür be-
kannt, die an der Schiebetür montiert ist und zusammen
mit dieser in einer Führungsschiene gleitet. Auf einer
oberen Stirnseite der Schiebetür ist eine U-Profilschiene
fixiert. Die Verbindung der U-Profilschiene mit der Füh-
rungsschiene wird über ein Schiebeprofil mit rechteck-
förmigem Querschnitt hergestellt. Ein oberes Gleitele-
ment, das oben auf dem Schiebeprofil befestigt ist, wird
in der Führungsschiene geführt. Ein unteres Gleitele-
ment, das an der Unterseite des Schiebeprofils montiert
ist, greift in die U-Profilschiene ein.
[0004] Aus der US 3,168,355 A ist ein vertikal ausfahr-
bares Gleitelement für eine Schiebetür bekannt.
[0005] Die DE 10 2006 051 358 A1 beschreibt eine
horizontal beweglich geführte Hebe-/SchiebeTür mit ei-
ner Rahmenzarge, wobei die Rahmenzarge ein horizon-
tal verlaufendes Führungsprofil mit einer Führungsnut
zur Führung eines Führungsgleiters und wobei die He-
be-/Schiebe-Tür einen oberen horizontalen Holm auf-
weist. Der Führungsgleiter ist mit einer Basis und einem
Führungszapfen versehen, wobei die Basis des Füh-
rungsgleiters am oberen horizontalen Holm der Hebe-/
Schiebe-Tür starr befestigt ist und der Führungszapfen
des Führungsgleiters horizontal und vertikal verschieb-
lich in die Führungsnut des Führungsprofils eingreift. Der
obere horizontale Holm der Hebe-/Schiebe-Tür weist ein
Verstärkungsprofil aus Metall auf, wobei der Führungs-
gleiter mit dem Verstärkungsprofil verschraubt ist. Der
Führungszapfen des Führungsgleiters weist die Form ei-
nes Zylinders mit einem Durchmesser auf, der der Breite

der Führungsnut des Führungsprofils entspricht.
[0006] Die Aufgabe vorliegender Erfindung ist die
Schaffung einer verbesserten oberen Führung einer He-
be/Schiebetür.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die eingangs ge-
nannte Hebe/Schiebetür gelöst, bei der zwischen den
Führungsgleitern eine dritte Führungsprofilschiene an-
geordnet ist, wobei die dritte Führungsprofilschiene eine
dritte Längserstreckung in Richtung der zweiten Längs-
erstreckung der zweiten Führungsprofilschiene aufweist,
und wobei sich die dritte Führungsprofilschiene bis in die
erste Führungsprofilschiene erstreckt. Weiter wird die
Aufgabe durch die Verwendung einer Führungsprofil-
schiene als Einbruchschutz in einer Gleitführung einer
Hebe/Schiebetür gelöst.
[0008] Von Vorteil ist dabei, dass durch die Anordnung
einer weiteren Führungsprofilschiene die obere Gleitfüh-
rung der Hebe/Schiebetür durch die Bewegung einer
Schiene in einer Schiene während des Öffnens und des
Schließens der Hebe/Schiebetür verbessert wird, wobei
gleichzeitig durch den Eingriff der dritten Führungspro-
filschiene in die erste Führungsprofilschiene ein verbes-
serter Einbruchschutz im Vergleich zu Ausführungen von
Gleitführungen von aus dem Stand der Technik bekann-
ten Gleitführungen mit Gleitbolzen erreicht wird, indem
im Bereich der dritten Führungsprofilschiene das Einfüh-
ren eines Einbruchswerkzeuges zwischen das Blendrah-
menprofil und das Türflügelrahmenprofil erschwert bzw.
verhindert wird.
[0009] Nach einer Ausführungsvariante der He-
be/Schiebetür ist vorgesehen, dass die Längserstrek-
kung der dritten Führungsprofilschiene zumindest 70 %
der zweiten Längserstreckung beträgt. Es wird damit der
Einbruchschutz weiter verbessert, da die dritte Füh-
rungsprofischiene sich zumindest über einen Großteil
der Längserstreckungen der ersten und zweiten Füh-
rungsprofilschienen erstreckt, womit der Eingriff eines
Einbruchswerkzeuges in diese Führungsprofilschienen
erschwert bzw. verhindert wird.
[0010] Zur weiteren Verbesserung der Stabilität der
Gleitführung kann vorgesehen sein, dass die Führungs-
gleiter über die dritte Führungsprofilschiene miteinander
verbunden sind oder die Führungsgleiter durch einen Teil
der dritten Führungsprofilschiene gebildet sind. Es wird
damit eine höhere Sicherheit gegen ein "Verkanten" der
Führungsgleiter erreicht, wodurch die Hebe/Schiebetür
leichtgängiger ausgebildet werden kann. Insbesondere
kann der Spalt zwischen den Führungsgleitern und der
ersten Führungsprofilschiene im Blendrahmenprofil ge-
ringfügig vergrößert werden, wodurch die Reibung zwi-
schen den Führungsgleitern und dieser Führungsprofil-
schiene verringert werden kann.
[0011] Ein einfacher Zusammenbau der oberen Gleit-
führung der Hebe/Schiebetür kann erreicht werden,
wenn die Führungsgleiter formschlüssig mit der dritten
Führungsprofilschiene verbunden sind. Zudem ist damit
bei Bedarf auch ein einfacher Austausch der Führungs-
gleiter möglich.
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[0012] Die dritte Führungsprofilschiene kann zumin-
dest einen Führungssteg aufweisen, der in einer Füh-
rungsnut der zweiten Führungsschiene in dem Türflügel-
rahmenprofil geführt ist. Unterstützend zur der Führung
über die Führungsgleiter wird damit indirekt eine zusätz-
liche Führung der Hebe/Schiebetür erreicht, indem die
dritte Führungsprofilschiene stärker in die zweite Füh-
rungsprofilschiene eingebunden und damit in Hinblick
auf Verkantungen belastbarer ist.
[0013] Ebenso ist es in Hinblick auf eine bessere Füh-
rung und eine höhere mechanische Belastbarkeit von
Vorteil, wenn die Führungsgleiter je zumindest einen
Führungssteg aufweisen, der in einer Führungsnut der
zweiten Führungsprofilschiene geführt ist.
[0014] Zur Reduktion von Reibungskräften während
der Schiebebewegung der Hebe/Schiebetür kann vorge-
sehen werden, dass die dritte Führungsschiene distan-
ziert zur ersten Führungsprofilschiene angeordnet ist,
sodass die dritte Führungsprofilschiene während der
Schiebebewegung nicht zur Anlage an die erste Füh-
rungsprofilschiene gelangt.
[0015] Es kann weiter vorgesehen werden, dass die
Führungsgleiter zumindest annähernd U-förmig mit zwei
Schenkel ausgebildet sind, wobei die dritte Führungs-
profilschiene zwischen den beiden Schenkeln angeord-
net ist. Einerseits wird damit eine bessere Einbindung
der dritten Führungsprofilschiene in deren Endbereichen
in das Gesamtsystem "Gleitführung" erreicht. Anderer-
seits wird damit aber auch der Zusammenbau der dritten
Führungsprofilschiene mit den Führungsgleitern er-
reicht, indem letztere diese Bauteile einfach zusammen-
gesteckt werden können. Gerade letzteres ist in Hinblick
darauf von Vorteil, dass die Führung üblicherweise erst
auf der Baustelle zusammengebaut wird.
[0016] Um eine Relativbewegung zwischen den Füh-
rungsgleitern und der zweiten Führungsprofilschiene zu
vermeiden, ist es von Vorteil, wenn die Führungsgleiter
gegen ein Verschieben in der Längserstreckung der
zweiten Führungsprofilschiene mit zumindest einem Si-
cherungselement gesichert sind. Es ist damit nicht erfor-
derlich die Führungsgleiter selbst in der richtigen exakten
Position an der Hebe/Schiebetür zu befestigen, wodurch
wiederum die Montage der Gleitführung vereinfacht wird.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te ist dabei vorgesehen, dass das Sicherungselement
durch ein Abdeckelement gebildet ist, das eine Stirnseite
der zweiten Führungsprofilschiene abdeckt und das sich
teilweise bis in die zweite Führungsprofilschiene er-
streckt. Es wird damit eine Reduktion der Einzelbestand-
teile der Gleitführung erreicht, indem dieses Bauteil meh-
rere Funktionen übernimmt. Darüber hinaus sind damit
die Führungsgleiter mit der dritten Führungsprofilschiene
für Wartungsarbeiten besser zugänglich, indem dazu le-
diglich dieses Abdeckelement entfernt werden muss,
dass üblicherweise an den vertikalen Türflügelrahmen-
profilen befestigt ist.
[0018] Von Vorteil ist dabei, wenn das Abdeckelement
mit einem Dichtelement versehen ist, womit die Gleitfüh-

rung besser vor eindringender Feuchtigkeit geschützt
werden kann. Es kann damit Quietschgeräuschen wäh-
rend der Betätigung der Hebe/Schiebetür vorgebeugt
werden, die entstehen können, wenn nasse Kunststoff-
flächen aneinander abgleiten.
[0019] Es ist aber auch möglich das Sicherungsele-
ment als einfachen Anschlagpuffer auszubilden, sodass
eine mechanische Anbindung des Sicherungselementes
an die Führungsgleiter oder die dritte Führungsprofil-
schiene nicht erforderlich ist.
[0020] Von Vorteil ist dabei, wenn sich der Anschlag-
puffer in die zweite Führungsprofilschiene erstreckt bzw.
in dieser angeordnet ist, da damit die Anordnung von
Nuten in den vertikalen Türflügelrahmenprofilen zur An-
ordnung von Verriegelungsbeschlägen vereinfacht wird.
[0021] Zum besseren Verständnis der Erfindung wird
diese anhand der nachfolgenden Figuren näher erläu-
tert.
[0022] Es zeigen jeweils in schematisch vereinfachter
Darstellung:

Fig. 1 eine Hebe/Schiebetür in Schrägansicht;

Fig. 2 ein Detail der Hebe/Schiebetür nach Fig. 1 im
Bereich der oberen Gleitführung im Quer-
schnitt;

Fig. 3 ein Detail der Hebe/Schiebetür nach Fig. 1 im
Bereich der oberen Gleitführung schlossseitig
in Schrägansicht;

Fig. 4 ein Detail der Hebe/Schiebetür nach Fig. 1 im
Bereich der oberen Gleitführung auf der der
Schlossseite gegenüberliegenden Seite in
Schrägansicht.

[0023] Einführend sei festgehalten, dass gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbe-
zeichnungen versehen werden, wobei die in der gesam-
ten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinnge-
mäß auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw.
gleichen Bauteilbezeichnungen übertragen werden kön-
nen. Auch sind die in der Beschreibung gewählten La-
geangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die
unmittelbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezo-
gen und sind bei einer Lageänderung sinngemäß auf die
neue Lage zu übertragen.
[0024] Die Fig. 1 bis 4 zeigen eine Ausführungsvari-
ante einer Hebe/Schiebetür 1. Diese weist einen Türflü-
gel 2 und eine Fixverglasung 3, d.h. ein feststehendes
Glaselement, auf, wie dies an sich bekannt ist. Derartige
Hebe/Schiebetüren 1 werden beispielsweise in Winter-
gärten oder im Bereich von Terrassen und Balkonen ein-
gesetzt. Selbstverständlich sind auch andere Einsatz-
möglichkeiten gegeben.
[0025] Die Hebe/Schiebetür 1 weist einen Blendrah-
men 4 auf, der beispielsweise in einer Maueröffnung be-
festigt wird. Der Blendrahmen 4 umfasst ein oberes ho-
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rizontales Blendrahmenprofil 5. Dieses weist eine dem
Türflügel 2 zugewandte untere Blendrahmenunterseite
6 auf. In dieser Blendrahmenprofilunterseite 6 ist eine
Blendrahmenprofilnut 7 ausgebildet, in der eine erste
Führungsprofilschiene 8 angeordnet und befestigt ist,
beispielsweise mit dem Blendrahmen verschraubt
und/oder mit diesem verklebt ist. Die Blendrahmenpro-
filnut 7 erstreckt sich dabei - hinsichtlich ihres Querschnit-
tes betrachtet - von der Blendrahmenprofilunterseite 6 in
Richtung vom Türflügel 2 weg und weist eine Längser-
streckung in Richtung der Längserstreckung des oberen
horizontalen Blendrahmenprofils 5 auf.
[0026] Die erste Führungsschiene 8 weist eine erste
Längserstreckung 9 auf, wobei sich diese erste Füh-
rungsschiene 8 in der Regel von einem ersten vertikalen
Blendrahmenprofil 10 bis zu einem zweiten vertikalen
Blendrahmenprofil 11 erstreckt, damit der Türflügel 2
vollständig geöffnet werden kann.
[0027] Der Türflügel 2 weist einen Türflügelrahmen 12
auf, der ein oberes horizontales Türflügelrahmenprofil 13
umfasst. Das obere horizontale Türflügelrahmenprofil 13
weist eine dem oberen horizontalen Blendrahmenprofil
5 zugewandte Türflügelprofiloberseite 14 auf. In dieser
Türflügelprofiloberseite 14 ist eine Türflügelprofilnut 15
angeordnet, die sich - hinsichtlich ihres Querschnittes
betrachtet - von der Türflügelprofiloberseite 14 in Rich-
tung auf ein Glaselement 16, das von dem Türflügelrah-
men 12 gehalten wird, erstreckt. Die Türflügelprofilnut 14
weist eine Längserstreckung in Richtung der Längser-
streckung des oberen horizontalen Türflügelrahmenpro-
fils 13 auf. In dieser Türflügelprofilnut 15 ist eine zweite
Führungsprofilschiene 17 angeordnet, die eine zweite
Längserstreckung 18 in Richtung der ersten Längser-
streckung 9 der ersten Führungsprofilschiene 8 aufweist.
Die zweite Führungsprofilschiene 17 weist insbesondere
eine Länge auf, die der Länge des oberen horizontalen
Türflügelrahmenprofils 13 in diesem Bereich zumindest
annähernd entspricht.
[0028] In dieser zweiten Führungsprofilschiene 17 sind
Führungsgleiter 19 angeordnet. Insbesondere ist je ein
Führungsgleiter 19 in je einem Endbereich 20, 21 der
zweiten Führungsprofilschiene 17 angeordnet, wobei die
beiden Endbereiche 20, 21 in Richtung der zweiten Läng-
serstreckung 18 der zweiten Führungsprofilschien 17
einander gegenüberliegenden ausgebildet sind. Die
Führungsgleiter 19 weisen eine Höhe 22 auf, die so be-
messen ist, dass die Führungsgleiter 19 einerseits bei
geschlossener Tür noch in die erste Führungsprofilschie-
ne 8 des Blendrahmenprofils 5 eingreifen und anderer-
seits das Anheben der Hebe/Schiebtür 1 beim Öffnen
nicht behindert wird, also die erste Führungsprofilschie-
ne 8 in Richtung auf eine Basis 22, die sich zwischen
zwei Schenkeln 23, 24 erstreckt, noch ausreichend Ver-
fahrweg für das Anheben der Führungsgleiter 19 beim
Öffnen der Hebe/Schiebetür 1 vorhanden ist.
[0029] Der Blendrahmen 2 und/oder der Türflügelrah-
men 12 kann bzw. können aus Holz und/oder Kunststoff
und/oder einem metallischen Werkstoff bestehen. Bei

der Variante Holz werden die Blendrahmenprofilnut 7
bzw. die Türflügelprofilnut 15 beispielsweise durch Frä-
sen hergestellt. Bei den beiden anderen Varianten kön-
nen sie bereits während der Herstellung der entspre-
chenden Profile ausgeformt werden.
[0030] Die erste und/oder die zweite Führungsprofil-
schiene(n) 8, 17 kann bzw. können zumindest teilweise
aus einem metallischen Werkstoff, beispielsweise aus
Aluminium oder einer Aluminiumlegierung, oder aus
Kunststoff, beispielsweise PVC, PA6 oder POM, beste-
hen. Insbesondere werden selbstschmierende Kunst-
stoffe verwendet.
[0031] Die Führungsgleiter 19 können ebenfalls zu-
mindest teilweise aus einem metallischen Werkstoff, bei-
spielsweise einem Sintermetall, oder aus Kunststoff, bei-
spielsweise PTFE, PA6 oder einem selbstschmierenden
Kunststoff, wie z.B. POM, oder einem anderen Kunst-
stoff, der in der Paarung mit dem Werkstoff der ersten
Führungsprofilschiene 8 einen niedrigen Reibungskoef-
fizienten aufweist, bestehen. Gegebenenfalls können die
Führungsgleiter 19 eine Beschichtung aufweisen, die in
der Paarung mit dem Werkstoff der ersten Führungspro-
filschiene 8 einen niedrigen Reibungskoeffizienten auf-
weist, beispielsweise einen Gleitlack. Diese Beschich-
tung wird zumindest in jenem Bereich aufgetragen, in
dem die Führungsgleiter 19 an der ersten Führungspro-
filschiene 8 abgleiten. Es ist auch möglich, dass ein Ver-
bundwerkstoff aus einem ersten Kunststoff und einem
zweiten Kunststoff zumindest in jenem Bereich, in dem
die Führungsgleiter 19 an der ersten Führungsprofil-
schiene 8 abgleiten und der einen niedrigem Reibungs-
koeffizienten aufweist, eingesetzt wird. Umgekehrt ist es
möglich das die erste Führungsprofilschiene 8 zumindest
in jenen Bereichen, in denen die Führungsgleiter 19 ab-
gleiten mit einem derartigen Kunststoff mit niedrigem
Reibungskoeffizienten beschichtet oder aus diesem ge-
bildet sind.
[0032] Am Blendrahmen 2 und/oder am Türflügelrah-
men 12 kann bzw. können zumindest eine Dichtung 25,
26 aus den hierfür üblichen elastomeren Werkstoffen an-
geordnet oder ausgebildet sein. Die Darstellung in Fig.
2 ist diesbezüglich nicht limitierend zu verstehen.
[0033] Es ist auch möglich, dass am Blendrahmen 2
und/oder am Türflügelrahmen 12 metallische Vorsatz-
schalen 27, 28 angeordnet bzw. befestigt sind, beispiels-
weise aus Aluminium oder einer Aluminiumlegierung.
[0034] Darüber hinaus können für den Blendrahmen 2
und/oder der Türflügelrahmen 12 wärmegedämmte Pro-
filelemente verwendet werden, beispielsweise zumin-
dest teilweise mit einem Schaumstoff gefüllte Hohlkam-
merprofile aus Kunststoff. Die Wärmedämmung kann ge-
gebenenfalls auch zwischen den Profileelementen und
den Vorsatzschalen 27, 28 angeordnet sein.
[0035] Die Blendrahmenprofilnut 7 und/oder die Tür-
flügelprofilnut 15 weisen einen rechteckförmigen Quer-
schnitt auf. Ebenso weist die erste Führungsprofilschie-
ne 8 einen rechteckförmigen Querschnitt auf. Gegebe-
nenfalls kann diese erste Führungsprofilschiene 8 in Be-
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reich der offenen Enden der Schenkel 23, 24 mit Abwin-
kelungen versehen sein, wie dies dargestellt ist, womit
die Blendrahmenprofilnut 7 besser abgedeckt werden
kann. Diese Abwinkelungen können auch versenkt an-
geordnet werden, sodass sie bündig an die Blendrah-
menprofilunterseite 6 anschließen.
[0036] Auch die zweite Führungsprofilschiene 17 weist
eine rechteckförmige oder quadratische äußeren Quer-
schnittsform auf, sodass sie bevorzugt an den Seiten-
wänden der Türflügelprofilnut 15 anliegt. Wie in Fig. 2
gezeigt liegt auch die erste Führungsprofilschiene 8 an
den Seitenwänden der Blendrahmenprofilnut 7 an.
[0037] Es ist aber auch möglich andere Querschnitts-
formen für die Türflügelprofilnut 15 und/oder die Blend-
rahmenprofilnut 7 vorzusehen. Die Führungsprofilschie-
nen 8, 17 weisen einen dementsprechenden, korrespon-
dierenden äußeren Querschnitt auf. Beispielsweise kann
vorgesehen sein, dass die Türflügelprofilnut 15 und/oder
die Blendrahmenprofilnut 7 zumindest eine Quernut 29
aufweist bzw. aufweisen, in die ein entsprechender äu-
ßerer Quersteg 30 der Führungsprofilschienen 8 bzw. 17
insbesondere formschlüssig eingreift, wie dies in Fig. 2
strichliert dargestellt ist. Auch Schwalbenschanzausfüh-
rungen sind möglich.
[0038] Zwischen den Führungsgleitern 19 ist eine drit-
te Führungsprofilschiene 31 angeordnet, die eine dritte
Längserstreckung 32 in Richtung der zweiten Längser-
streckung 18 der zweiten Führungsprofilschiene 17 auf-
weist. Die dritte Führungsprofilschiene 31, weist eine Hö-
he 33 auf, die so bemessen ist, dass sie sich bis in die
erste Führungsprofilschiene 8 erstreckt.
[0039] Vorzugsweise besteht die dritte Führungspro-
filschiene 31 aus einem metallischen Werkstoff, insbe-
sondere aus Aluminium bzw. aus einer Aluminiumlegie-
rung. Es ist aber auch möglich, als Werkstoff für die dritte
Führungsprofilschiene 31 einen Kunststoff zu verwen-
den, beispielsweise einen faserverstärkten Kunststoff,
insbesondere verstärkt mit Glasfasern.
[0040] In der bevorzugten Ausführungsvariante weist
die dritte Führungsprofilschiene 31 einen zumindest an-
nähernd T-förmigen Querschnitt auf, wobei sie hinsicht-
lich ihres Querschnittes auf den Kopf stehend eingebaut
ist, sodass also der Querbalken des T’s, also eine Basis
34 bildet, von der aus sich ein vertikaler Schenkel 35 in
Richtung auf die erste Führungsprofilschiene 8 erstreckt.
[0041] Obwohl diese Querschnittsform die bevorzugte
ist, sind auch andere Querschnittsausbildungen für die
dritte Führungsprofilschiene 31 möglich.
[0042] Die Länge der dritten Führungsprofilschiene 31
in Richtung ihrer Längserstreckung 32 kann bevorzugt
zumindest 70 % der zweiten Längserstreckung 18 der
zweiten Führungsprofilschiene 17 betragen. Prinzipiell
sind jedoch auch kürzere Ausführungen möglich, wenn-
gleich damit eine Reduktion des Einbruchsschutzes ein-
hergehen kann (in Abhängigkeit von der Länge der Füh-
rungsgleiter 19), da damit Bereiche zwischen den Füh-
rungsgleitern 19 und der dritten Führungsprofilschiene
31 offen bleiben und damit einen Angriffspunkt für einen

Einbruch bieten können. Trotzdem bieten diese Varian-
ten einen besseren Einbruchsschutz im Vergleich zu aus
dem Stand der Technik bekannten Hebe/Schiebetüren.
[0043] Die Länge der dritten Führungsprofilschiene 31
in Richtung ihrer Längserstreckung 32 beträgt besonders
bevorzugt zumindest 80 %, insbesondere zumindest 90
% der zweiten Längserstreckung 18 der zweiten Füh-
rungsprofilschiene 17.
[0044] Wie im nachstehenden noch näher ausgeführt
wird ist die Länge der dritten Führungsprofilschiene 31
in Richtung ihrer Längserstreckung 32 vorzugsweise so
bemessen, dass sich die dritte Führungsprofilschiene 31
zusammen mit den Führungsgleitern zumindest annä-
hernd über die gesamte Länge der zweiten Führungs-
profilschiene 17 in gleicher Richtung erstreckt. Der Aus-
druck "zumindest annähernd" wird im Folgenden noch
erläutert, bedeutet aber zumindest auch, dass die dritte
Führungsprofilschiene 31 die gleiche Länge aufweisen
kann wie die zweite Führungsprofilschiene 17.
[0045] In der bevorzugten Ausführungsform sind die
Führungsgleiter 19 über die dritte Führungsprofilschiene
31 miteinander verbunden. Dazu können die Führungs-
gleiter 19 einen zumindest annähernd U-förmigen Quer-
schnitt - in Draufsicht in Einbaulage betrachtet - mit zwei
Schenkeln 36, 37 und einer Basis 38 aufweisen, wie dies
insbesondere aus den Fig. 3 und 4 ersichtlich ist. Die
Basis 38 ist dabei in der eingebauten Lage der Führungs-
gleiter 19 in Richtung auf die jeweilige Stirnseite des Tür-
flügelrahmenprofils 13 orientiert. Die dritte Führungspro-
filschiene 31 ist dabei mit ihren Endbereichen zwischen
den beiden Schenkeln 36, 37 angeordnet. Somit bilden
die Führungsgleiter 19 gleichzeitig Abschlusselemente
für die dritte Führungsschiene 31.
[0046] Es ist aber auch möglich, dass die Führungs-
gleiter 19 durch einen Teil der dritten Führungsprofil-
schiene 31 gebildet werden, also mit der dritten Füh-
rungsschiene 31 einteilig ausgebildet sind. In diesem Fall
kann die dritte Führungsschiene in Richtung ihrer Läng-
serstreckung 32 vorspringende Bereiche aufweisen, vor-
zugsweist beidseits, sodass die dritte Führungsschiene
nur über diese Bereiche zur führenden Anlage in der er-
sten Führungsprofilschiene 8 im Blendrahmenprofil 5 ge-
langt. Diese vorspringenden Bereiche können auch mit
einer Gleitbeschichtung, beispielsweise einer Gleitlack-
beschichtung, versehen sein. Insbesondere sind diese
vorspringenden Bereiche in den Endbereichen der drit-
ten Führungsprofilschiene 31 ausgebildet. Diese können
aus dem Material der dritten Führungsprofilschiene 31
selbst oder einem dazu verschiedenen Material beste-
hen, beispielsweise indem diese Bereich an der dritten
Führungsprofilschiene 31 angespritzt werden.
[0047] Es ist aber auch möglich, dass sich die dritte
Führungsprofilschiene nicht bis in die Führungsgleiter 19
erstreckt, sondern beispielsweise stumpf an diese an-
stößt.
[0048] Prinzipiell ist es aber auch möglich, wie dies
bereits ausgeführt wurde, dass die dritte Führungsprofil-
schiene 31 beabstandet zu den Führungsgleitern 19 an-
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geordnet wird.
[0049] Die bevorzugte Anbindung der Führungsgleiter
19 an die dritte Führungsprofilschiene 31 hat zudem den
Vorteil, dass gegebenenfalls keine gesonderte Befesti-
gung der dritten Führungsprofilschiene 31 in der zweiten
Führungsprofilschiene 17 erforderlich ist. Zudem kann
damit die dritte Führungsschiene 31 auf einfache Art und
Weise distanziert zur ersten Führungsprofilschiene 8 an-
geordnet werden, um damit die anliegenden gleitenden
Flächen und damit auch die Reibung zu reduzieren. Der
Abstand der Oberflächen der dritten Führungsprofil-
schiene 17 von der jeweils gegenüberliegend Seiten-
wand der ersten Führungsprofilschiene kann gering aus-
gebildet sein, beispielsweise zwischen 4 mm und 8 mm
betragen.
[0050] Es ist weiter möglich auf die Basis 38 der Füh-
rungsgleiter 19 zu verzichten, sodass also die Führungs-
gleiter 19 nur durch die Schenkel 36, 37 gebildet werden,
wobei in diesem Fall insgesamt vier Führungsgleiter 19,
zwei pro Endbereich der dritten Führungsprofilschiene
31, vorzugsweise einander gegenüberliegend, an der
dritten Führungsprofilschiene 31 angeordnet und vor-
zugsweise mit dieser verbunden werden.
[0051] Prinzipiell sind auch andere Ausbildungen der
Führungsgleiter 19 möglich, beispielsweise indem diese
an der oberen, auf die erste Führungsprofilschiene 8 im
Blendrahmenprofil 5 weisenden Stirnfläche angeordnet
werden, insbesondere in einer Ausnehmung in dieser
Stirnfläche.
[0052] Gemäß einer Weiterbildung der Anbindung der
Führungsgleiter 19 an die dritte Führungsprofilschiene
31 kann vorgesehen werden, dass die Führungsgleiter
19 formschlüssig mit der dritten Führungsprofilschiene
31 verbunden sind. Dazu kann die dritte Führungsprofil-
schiene zumindest einen Verbindungssteg 39, beispiels-
weise vier Verbindungsstege 39 bis 42, wie dies in Fig.2
dargestellt ist, aufweisen. Es sei angemerkt, dass die
dargestellte Anzahl der Verbindungsstege 39 bis 42 nicht
limitierend zu verstehen ist.
[0053] Die Verbindungsstege 39 bis 42 erstrecken sich
senkrecht auf die Längserstreckung 32 der dritten Füh-
rungsprofilschiene 31 und sind in Verbindungsnuten 43
bis 46, die in den Führungsgleitern 19 in gleicher Rich-
tung sich erstreckend an den inneren, der dritten Füh-
rungsprofilschiene 31 zugewandten Oberflächen ausge-
formt sind, aufgenommen. Vorteilhafterweise weisen die
Verbindungsnuten 43 bis 46 einen schwalbenschwanz-
förmigen Querschnitt auf, wobei auch andere Quer-
schnittsformen, beispielsweise rechteckige oder quadra-
tische, etc., möglich sind. Die Verbindungsstege 39 bis
42 weisen dementsprechend eine dazu korrespondie-
renden Querschnitt auf.
[0054] Es ist aber auch die umgekehrte Ausführung
möglich, also die Anordnung der Verbindungsstege 39
bis 42 an den Führungsgleitern 19 und die Anordnung
der Verbindungsnuten in der dritten Führungsprofilschie-
ne 31.
[0055] Zur Anbindung der dritten Führungsprofilschie-

ne 31 an die zweite Führungsprofilschiene 17 kann die
dritte Führungsprofilschiene 31 zumindest einen Füh-
rungssteg aufweisen, der in zumindest einer Führungs-
nut 47, 48 der zweiten Führungsschiene 17 in dem Tür-
flügelrahmenprofil 13 geführt ist. Insbesondere sind zwei
derartige Führungsstege einander gegenüberliegend
ausgebildet und werden diese Führungsstege vorzugs-
weise durch die Basis 34 des T-fömigen Querschnittes
der dritten Führungsprofilschiene 31 gebildet.
[0056] Es sind jedoch auch andere Anbindungen der
dritten Führungsprofilschiene 31 an das Türflügelrah-
menprofil 13, insbesondere die zweite Führungsprofil-
schiene 17 möglich. Beispielsweise kann die dritte Füh-
rungsprofilschiene 31 mit der zweiten Führungsprofil-
schiene 17 verschraubt, vernietet oder verklebt werden.
[0057] Zur Verbesserung der mechanischen Anbin-
dung der Führungsleiter 19 ohne aufwändige Verbin-
dungsmethoden, wie z.B. verschrauben, vernieten oder
verkleben, und damit auch zur besseren Anbindung der
dritten Führungsprofilschiene 31 an die zweite Führungs-
profilschiene 17, ist es von Vorteil, wenn die Führungs-
gleiter 19 je zumindest einen Führungssteg 49, 50 auf-
weisen, es können auch mehr als je einer der Führungs-
stege 49, 50 vorhanden sein, die jeweils in einer Füh-
rungsnut 51, 52 der zweiten Führungsprofilschiene 17
geführt sind. Die beiden Führungsstege 49, 50 sind dabei
einander gegenüberliegend an den Schenkeln 35, 36 der
Führungsgleiter 19 und sich in Richtung von der dritten
Führungsschiene 31 weg sich erstreckend angeordnet,
wie dies aus Fig. 2 ersichtlich ist. Sollten die Führungs-
gleiter 19 nicht einteilig sondern als plattenförmige Ele-
mente ohne die Basis 34 ausgebildet sein, ist diese Aus-
führungsvariante ebenfalls möglich.
[0058] Insbesondere können die beiden Führungsste-
ge 49, 50 der Führungsgleiter 19 zumindest annähernd
auf Höhe der beiden Verbindungsstege 39, 41 der dritten
Führungsprofilschiene 31 angeordnet sein, wobei aber
auch eine dazu versetzte Ausbildung möglich ist.
[0059] Zur Vereinfachung der Montage des oberen
Führungssystems der Hebe/Schiebetür 1 ist bevorzugt,
dass die Führungsgleiter 19 und die dritte Führungspro-
filschiene 31 nicht mit der zweiten Führungsprofilschiene
17 über Verschraubungen, etc. verbunden sind, sondern
dass die Führungsgleiter 19 gegen ein Verschieben in
der Längserstreckung 18 der zweiten Führungsprofil-
schiene 17 mit zumindest einem Sicherungselement 53
gesichert sind. Nachdem damit die Führungsgleiter 19
mit insbesondere formschlüssig verbunden sind, bevor-
zugt über die voranstehend beschriebenen Profilelemen-
te mit zumindest annähernd U-förmigen Querschnitt, und
nachdem in der bevorzugten Ausführungsvariante die
Führungsgleiter 19 zumindest teilweise endständig an
der dritten Führungsprofilschiene 31 angeordnet sind,
wobei die Stirnseiten der dritten Führungsprofilschiene
31 bevorzugt jeweils an der Basis 34 der Führungsgleiter
19 anliegen, wird damit gleichzeitig auch die dritte Füh-
rungsprofilschiene 31 gegen ein Verschieben in der zwei-
ten Führungsprofilschiene 17 in Richtung deren Längs-
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erstreckung 18 vermieden.
[0060] Zwei derartige Sicherungselemente 53 sind in
den Fig. 3 und 4 dargestellt, wobei in der bevorzugten
Ausführungsvariante der Hebe/Schiebetür 1 beide Aus-
führungsformen zum Einsatz gelangen, und zwar die er-
ste Ausführungsform auf der einen Stirnseite der zweiten
Führungsprofilschiene 17 und die zweite Ausführungs-
form auf der zweiten, der ersten entlang der zweiten Füh-
rungsprofilschiene 17 gegenüberliegenden Stirnfläche.
[0061] Es sei aber darauf hingewiesen, dass die dar-
gestellten Ausführungsvarianten des Sicherungsele-
mentes 53 die bevorzugten sind, jedoch auch andere
Ausführungsformen mit gleicher Wirkung möglich sind.
[0062] In der ersten Ausführungsvariante des Siche-
rungselementes nach Fig. 3 ist das Sicherungselement
53 als Einschubelement zum Einschub in die zweite Füh-
rungsprofilschiene 17 ausgebildet und bildet zumindest
während der Montage des Führungssystems einen An-
schlagpuffer 54 für den jeweiligen Führungsgleiter 19
bzw. die dritte Führungsprofilschiene 31. Dazu kann eine
dem Führungsgleiter 19 bzw. der dritten Führungsprofil-
schiene 31 zugewandte Stirnfläche 55 vergrößert aus-
geführt sein, d.h. einen Einschubkörper 56 in Bezug auf
die Höhe überragend, wie dies in Fig. 3 dargestellt ist.
[0063] Der Einschubkörper 56 seinerseits wird in die
zweite Führungsprofilschiene 17 eingeschoben, sodass
dieser die Kontur der zweiten Führungsprofilschiene 17
im unteren Bereich nachformt, insbesondere in die Füh-
rungsnuten 47, 48 der zweiten Führungsprofilschiene 17
mit entsprechenden Führungsstegen 57, 58 eingreift.
Somit kann also auch der Anschlagpuffer 54 ebenfalls
eine annährend T-förmigen Querschnitt aufweisen, wo-
bei der Querbalken des T’s die beiden Führungsstege
57, 58 bilden können.
[0064] Diese Ausführungsform des Anschlagpuffers
54 hat den Vorteil, dass dessen Einschubkörper 56 re-
lativ flach ausgebildet werden kann, wodurch eine Ver-
schraubung des Anschlagpuffers 54 mit der zweiten Füh-
rungsprofilschiene 17 und/oder dem Türflügelrahmen-
profil 13 vereinfacht wird. Es sind allerdings auch höhere
Ausführungsformen des Anschlagpuffers möglich, wobei
bevorzugt der Anschlagpuffer die zweite Führungsprofil-
schiene 17 bezüglich der Höhe nicht überragt, wenn-
gleich dies möglich ist und in diesem Fall der Anschlag-
puffer auch zur Führung in der ersten Führungsprofil-
schiene 8 im Blendrahmenprofil 5 beitragen kann.
[0065] Es sei erwähnt, dass die zweite Führungspro-
filschiene 17 mit dem Türflügelrahmenprofil 13 ver-
schraubt sein kann. Ebenso sind andere Verbindungen,
beispielsweise eine Verklebung, etc. möglich.
[0066] Vorzugsweise wird der Anschlagpuffer 54
schlossseitig montiert, d.h. auf jener Seite des Türflügels
2, auf der der Verriegelungsbeschlag montiert wird. In
Fig. 1 ist diese die linke Seite des Türflügels 2. Das Ver-
riegelungsschloss bzw. der Verriegelungsbeschlag wird
bevorzugt in eine Nut 59 eingebaut bzw. in dieser zumin-
dest teilweise angeordnet. Durch die Anordnung des An-
schlagpuffers 54 in der zweiten Führungsprofilschiene

17, wobei dieser stirnseitig vorzugsweise bündig mit der
zweiten Führungsprofilschiene 17 und einem Nuten-
grund 60 der Nut 59 abschließt, ist der Führungsgleiter
19 und damit auch die dritte Führungsschiene 31 bzw.
bei der Ausführungsvariante der dritten Führungsschie-
ne 31 mit plattenförmigen Führungsgleitern 19 die dritte
Führungsprofilschiene 31 beabstandet zum Nutengrund
60 angeordnet. Dadurch wird auch der Einbau des Ver-
riegelungsschlosses bzw. der Verriegelungsbeschlags
vereinfacht.
[0067] Prinzipiell besteht aber auch die Möglichkeit,
insbesondere wenn kein Verriegelungsschloss bzw. der
Verriegelungsbeschlag angeordnet wird, dass sich der
Führungsgleiter 19 bzw. die dritte Führungsprofilschiene
31 zumindest annähernd bis an die Stirnseite des Tür-
flügelrahmenprofils 13 erstreckt.
[0068] Der Anschlagpuffer 54 besteht insbesondere
aus einem Kunststoff, beispielsweise aus einem Elasto-
mer wie EPDM, TPE, oder einem anderen Kunststoff,
wie z.B. PA6, oder einem faserverstärkten Kunststoff,
insbesondere verstärkt mit Glasfasern, kann aber auch
aus einem metallischen Werkstoff hergestellt werden.
[0069] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsvariante
des Sicherungselementes 53 gezeigt. Dieses ist durch
ein Abdeckelement 61 gebildet bzw. weist ein Abdek-
kelement auf. Dieses Abdeckelement deckt dabei eine
Stirnfläche 62 der zweiten Führungsprofilschiene 17 ab.
In der bevorzugten Ausführungsform ist an dem Abdek-
kelement ein Einschubelement 63 angeordnet, insbe-
sondere einstückig mit diesem ausgebildet. Dieses Ein-
schubelement 63 erstreckt sich zumindest teilweise bis
in die zweite Führungsprofilschiene 17. Das Einschu-
belement 63 kann dazu einen Querschnitt aufweisen, der
zumindest annähernd dem Querschnitt des Anschlag-
puffers 54 entspricht, wenngleich die voranstehend er-
höhte Stirnfläche 55 des Anschlagpuffers 54 bei dem Ein-
schubelement 63 nicht zwingend vorhanden sein muss.
[0070] Es ist auch eine Ausführungsform möglich, bei
der das Sicherungselement 53 nur das Abdeckelement
61 ohne das Einschubelement 63 aufweist, wobei sich
in diesem Fall der Führungsgleiter 19 bzw. die dritte Füh-
rungsprofilschiene 31 bis an das Abdeckelement 61 in-
nenseitig anstehend erstrecken kann, also nicht beab-
standet zum Abdeckelement 61 angeordnet ist.
[0071] Das Abdeckelement 61 kann sich nur im Be-
reich der zweiten Führungsprofilschiene 17 zu deren
stirnseitigen Abdeckung erstrecken. Vorzugsweise er-
streckt sich das Abdeckelement 61 aber über einen grö-
ßeren Bereich, wie dies in Fig. 4 dargestellt ist. Insbe-
sondere kann das Abdeckelement 61 bis über eine Sei-
tenfläche 64 des vertikalen Türflügelrahmenprofils vor-
ragend ausgebildet sein. In diesem Fall ist es von Vorteil,
wenn das Abdeckelement mit einem Dichtelement 65 zur
seitlichen Abdichtung des Türflügelrahmens 12 verse-
hen ist. Das Dichtelement 65 kann beispielsweise aus
einem Schaumstoff, einem Elastomer wie TPE, EPDM,
Gummi, etc., bestehen und kann sich senkrecht auf das
Abdeckelement 61 erstreckend angeordnet sein.
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[0072] Das Abdeckelement 61 besteht insbesondere
aus einem metallischen Werkstoff, kann aber auch aus
einem Kunststoff, beispielsweise PA6, hergestellt wer-
den.
[0073] Das Einschubelement 63 besteht insbesondere
aus einem metallischen Werkstoff, kann aber auch aus
einem Kunststoff, beispielsweise PA6, hergestellt wer-
den.
[0074] In der bevorzugten Ausführungsform wird das
obere Führungssystem der Hebe/Schiebetür 1 wie folgt
montiert.
[0075] In einem ersten Schritt werden die erste Füh-
rungsprofilschiene 8 und die zweite Führungsprofilschie-
ne 17 in den entsprechenden Nuten im Blendrahmen-
profil 5 bzw. im Türflügelrahmenprofil 13 angeordnet in
befestigt, beispielsweise angeschraubt. Danach wird in
der zweiten Führungsprofilschiene 1 der Anschlagpuffer
54 montiert. Daraufhin wird der erste Führungsgleiter 19
in die zweite Führungsprofilschiene 17 in die entspre-
chenden Führungsnuten 51, 52 eingeschoben und bis
an den Anschlagpuffer 54 anschließend vorgeschoben,
Danach wird die dritte Führungsprofilschiene 31 in die
Führungsnuten 47, 48 eingeführt und bis in den Füh-
rungsgleiter 19 einragend vorgeschoben. Anschließend
wird der zweite Führungsgleiter 19 wie der erste in die
zweite Führungsschiene eingeführt und solange ver-
schoben, bis die dritte Führungsprofilschiene 31 an der
Basis 38 innenseitig ansteht. Abschließend wird noch
das Abdeckelement 61 mit dem Einschubelement 63
montiert und an dem Türflügelrahmen 12 befestigt, ins-
besondere mit diesem verschraubt. Nachdem die Ver-
schraubung des Abdeckelementes stirnseitig erfolgen
kann, ist es möglich das Führungssystem auch bereits
an einem im Blendrahmen 4 positionierten Türflügel 2 zu
montieren.
[0076] Die Ausführungsbeispiele zeigen mögliche
Ausführungsvarianten der Hebe/Schiebetür 1 wobei an
dieser Stelle bemerkt sei, dass diverse Kombinationen
der einzelnen Ausführungsvarianten untereinander
möglich sind und dass diese Variationsmöglichkeit auf-
grund der Lehre zum technischen Handeln durch gegen-
ständliche Erfindung im Können des auf diesem techni-
schen Gebiet tätigen Fachmannes liegt.
[0077] Der Ordnung halber sei abschließend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis des Auf-
baus der Hebe/Schiebetür 1 diese bzw. deren Bestand-
teile teilweise unmaßstäblich und/oder vergrößert und/
oder verkleinert dargestellt wurden.

Bezugszeichenaufstellung

[0078]

1 Hebe/Schiebetür
2 Türflügel
3 Fixverglasung
4 Blendrahmen
5 Blendrahmenprofil

6 Blendrahmenprofilunterseite
7 Blendrahmenprofilnut
8 Führungsprofilschiene
9 Längserstreckung
10 Blendrahmenprofil

11 Blendrahmenprofil
12 Türflügelrahmen
13 Türflügelrahmenprofil
14 Türflügelprofiloberseite
15 Türflügelprofilnut

16 Glaselement
17 Führungsprofilschiene
18 Längserstreckung
19 Führungsgleiter
20 Endbereich

21 Endbereich
22 Basis
23 Schenkel
24 Schenkel
25 Dichtung

26 Dichtung
27 Vorsatzschale
28 Vorsatzschale
29 Quernut
30 Quersteg

31 Führungsprofilschiene
32 Längserstreckung
33 Höhe
34 Basis
35 Schenkel

36 Schenkel
37 Schenkel
38 Basis
39 Verbindungssteg
40 Verbindungssteg

41 Verbindungssteg
42 Verbindungssteg
43 Verbindungsnut
44 Verbindungsnut
45 Verbindungsnut

46 Verbindungsnut
47 Führungsnut
48 Führungsnut
49 Führungssteg
50 Führungssteg

51 Führungsnut
52 Führungsnut
53 Sicherungselement
54 Anschlagpuffer
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55 Stirnfläche

56 Einschubkörper
57 Führungssteg
58 Führungssteg
59 Nut
60 Nutengrund

61 Abdeckelement
62 Stirnfläche
63 Einschubelement
64 Seitenfläche
65 Dichtelement

Patentansprüche

1. Hebe/Schiebetür (1) mit einem Türflügel (2) und ei-
nem Blendrahmen (4), wobei der Blendrahmen (4)
ein oberes Blendrahmenprofil (5) umfasst, das eine
dem Türflügel (2) zugewandte untere Blendrahmen-
profilunterseite (6) aufweist, die eine Blendrahmen-
profilnut (7) aufweist, in der eine erste Führungspro-
filschiene (8) mit einer ersten Längserstreckung (9)
angeordnet ist, wobei weiter der Türflügel (2) ein
oberes Türflügelrahmenprofil (13) aufweist, das eine
dem oberen Blendrahmenprofil (5) zugewandte Tür-
flügelprofiloberseite (14) aufweist, die eine Türflü-
gelprofilnut (15) aufweist, in der eine zweite Füh-
rungsprofilschiene (17) mit einer zweiten Längser-
streckung (18) in Richtung der ersten Längserstrek-
kung (9) angeordnet ist, und wobei in der zweiten
Führungsprofilschiene (17) Führungsgleiter (19) an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Führungsgleitern (19) eine dritte Füh-
rungsprofilschiene (31) angeordnet ist, wobei die
dritte Führungsprofilschiene (31) eine dritte Längs-
erstreckung (32) in Richtung der zweiten Längser-
streckung (18) der zweiten Führungsprofilschiene
(17) aufweist, und wobei sich die dritte Führungs-
profilschiene (31) bis in die erste Führungsprofil-
schiene (8) erstreckt.

2. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die dritte Längserstreckung
(32) der dritten Führungsprofilschiene (31) zumin-
dest 70 % der zweiten Längserstreckung (18) der
zweiten Führungsprofilschiene (17) beträgt.

3. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsgleiter
(19) über die dritte Führungsprofilschiene (31) mit-
einander verbunden sind oder die Führungsgleiter
(19) durch einen Teil der dritten Führungsprofilschie-
ne (31) gebildet sind.

4. Hebe/Schiebetür (1) Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsgleiter (19) formschlüs-

sig mit der dritten Führungsprofilschiene (31) ver-
bunden sind.

5. Hebe/Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die dritte
Führungsprofilschiene (31) zumindest einen Füh-
rungssteg aufweist, der in einer Führungsnut (47,
48) der zweiten Führungsschiene (17) geführt ist.

6. Hebe/Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsgleiter (19) je zumindest einen Führungssteg
(49, 50) aufweisen, der in einer Führungsnut (51, 52)
der zweiten Führungsprofilschiene (17) geführt ist.

7. Hebe/Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die dritte
Führungsprofilschiene (17) distanziert zur ersten
Führungsprofilschiene (8) angeordnet ist.

8. Hebe/Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsgleiter (19) zumindest annähernd U-förmig mit
zwei Schenkel (36, 37) ausgebildet sind, wobei die
dritte Führungsprofilschiene (31) zwischen den bei-
den Schenkeln (36, 37) angeordnet ist.

9. Hebe/Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsgleiter (19) gegen ein Verschieben in der Läng-
serstreckung (18) der zweiten Führungsprofilschie-
ne (17) mit zumindest einem Sicherungselement
(53) gesichert sind.

10. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (53)
durch ein Abdeckelement (61) mit einem Einschu-
belement (63) gebildet ist, wobei das Abdeckele-
ment (61) eine Stirnfläche (62) der zweiten Füh-
rungsprofilschiene (17) abdeckt und das Einschu-
belement (63) sich teilweise bis in die zweite Füh-
rungsprofilschiene (17) erstreckt.

11. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abdeckelement (61) mit
einem Dichtelement (65) versehen ist.

12. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (53)
durch einen Anschlagpuffer (54) gebildet ist.

13. Hebe/Schiebetür (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Anschlagpuffer (54)
in die zweite Führungsprofilschiene (17) erstreckt
bzw. in dieser angeordnet ist.

14. Verwendung einer Führungsprofilschiene (31) als
Einbruchschutz (31) in einer Gleitführung einer He-
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be/Schiebetür (1).
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